
Oder : Man giebt dem grösern Vieh
jeden andern oder dritten Tag ( weil eS
fthr stark davon angegriffen wird , ) nüch¬
tern ein Pulver von Nro 7 . und läßt es
acht Stünden darauf fasten . Dem klei¬
nern Vieh giebt man nur den dritten
Theil eines solchen Pulvers . Sowohl
dem grösern als dem kleinern Vieh wer¬

den überhaupt nur 5 . bis 6 . Pulver
gereicht .

Die angezeigten Mittel.
Nro . 1 .

Gemeines Blasenpfiaster .

Nro . 2 .
Nimm Baftliconsalbe 6 . Loth .

Spannischfliegenpulver li . Quent »

und vermische sie .

Nro . z .



Nro . z .
Nimm Gereinigtes Quecksilber 2 . Loth .

Tecpenthin 1 . QuenMin .
Frisches Schwemschmalz 4 . Loth .

und bereite daraus eine Salbe .

Nro . 4 .
Nimm Jalappeuwurzel , 12 . Gran .

Rhabarber
Jalappenharz , mit Pin . abge ,

rieben .

Versüßtes Quecksilber .
von jedem 5 . Gran .

Mache mit Balsannschen Syrop 12 .
Pillen daraus . Eine Dose für
emen Erwachsenen .

Nro . 5 .
Nimm Kampfer 24 . Gran .

Gereinigten Salpeter i . Loth .
Citronmorsellen z . Loth .

Mache es zu Pulver und vertheile die¬
ses in i2 . Briefe .

Nro . 6 .



Nro . 6 .
Nimm Spannisch Fliegen Pulver

4 . Gran .
Versüßtes Quecksilber 8 . Gran .
Kampfer 40 . Gran .

Mache mit Tragantschleim zv . Pillen
daraus .

Nro . 7 .
Nimm Wurzeln der Belladonna /

18 . Quentlein .
Mache sie zu Pulver / und vertheile

dieses in 6 . gleiche Briefe . Ein
Briefist die Dose für groseS Vieh .
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